
 

 
 

Reform des Betreuungsrechts: Unterstützenden Entscheidungsfindung 
und Empowerment in der Betreuung 

 

 

Unterstützende Entscheidungsfindung, 

Empowerment/Unterstützungsmanagement  

 

Zum 01.01.2023 tritt das neue Betreuungsrecht in Kraft. Die darin neu formulierten Ziele 

beruflicher Betreuung verlangen ein anderes methodisches Vorgehen und die 

Berichtserstattung darüber an das Betreuungsgericht. 

 

So heißt es in § 1821 BGB (neu) 
„… 

2) Der Betreuer hat die Angelegenheiten des Betreuten so zu besorgen, dass dieser im Rahmen 
seiner Möglichkeiten sein Leben nach seinen Wünschen gestalten kann. Hierzu hat der Betreuer die 
Wünsche des Betreuten festzustellen. Diesen hat der Betreuer …  zu entsprechen und den 
Betreuten bei deren Umsetzung rechtlich zu unterstützen. … 
… 
6) Der Betreuer hat innerhalb seines Aufgabenkreises dazu beizutragen, dass Möglichkeiten 

genutzt werden, die Fähigkeit des Betreuten, seine eigenen Angelegenheiten zu besorgen, 
wiederherzustellen oder zu verbessern.“ 

 

Im neuen Gesetz taucht der Begriff „Wohl“ nicht mehr auf. Es stehen die Wünsche, die 

Selbstbestimmung der Betreuten im Vordergrund und sind neue Maxime des 

Betreuerhandelns. 

 

Empowerment/Unterstützungsmanagement in der Betreuung will die betreuten Menschen 

weitestgehend von der Betreuung unabhängig machen und deren Selbstbestimmung 

stärken. Werkzeug dazu ist u.a. die „Unterstützende Entscheidungsfindung“. Dazu 

versuchen die Methoden des Empowerments (Unterstützungsmanagements), die Stärken 

der Menschen in den Blick zu nehmen und ihre Potenziale zur Lebensbewältigung und 

Lebensgestaltung auch unter eingeschränkten Bedingungen zu mobilisieren. Es gilt, 

verschüttete Ressourcen wiederzuentdecken, zukunftsgerichtet ihre Fähigkeiten zur 

Selbstbestimmung und Selbstveränderung zu stärken und mit ihnen handlungsfähige 

Lösungswege zu entwickeln. Nicht die Helfer wissen den Weg, vielmehr müssen sie es 

den Betroffenen ermöglichen, eigene Wege zu finden und Ressourcen (wieder) zu 

aktivieren. Insbesondere für Menschen, die den Glauben an ihre Fähigkeiten nicht 

vermittelt bekommen bzw. verloren haben und nach schulischen, beruflichen oder 

persönlichen Krisen unsere professionelle Unterstützung benötigen, ist dieser Ansatz 

hilfreich. 

 

Ziel des Seminars ist, die Teilnehmenden anhand von Praxisbeispielen für die Situation 

und Symptomatik der Betroffenen zu sensibilisieren, sinnvolle Handlungsweisen und 

Möglichkeiten der Interventionen zu erarbeiten, abzuleiten und dann zu vermitteln 

- Grundlagen des Konzeptes kennen lernen 

- Unterstützung durch Netzwerke erarbeiten 

- Wege zur Krisenbewältigung erlernen 

- Kompetenzdialoge führen können 

 

Gerne können Sie dazu Ihre eigenen Praxisfälle mitbringen! 

 

 

 

 



 

 

In dem Seminar wird Sachkunde gem. §23 BtOG Abs. 3 

Nr. 1. Kenntnisse des Betreuungsrechts sowie auf dem Gebieten der Personensorge 

Nr. 2. Kenntnisse des sozialrechtlichen Unterstützungssystems und 

Nr. 3. Kenntnisseder Kommunikation mit Personen mit Erkrankungen und Behinderungen 

und von Methoden zur Unterstützung bei der Entscheidungsfindung 

vermittelt. 

 

 

Dozentin Dorthe Leschnikowski-Bordan 

- Magistra Artium (M.A.) 

- Trainerin, Beraterin, Einzelcoach 

- Dozentin u.a. an der Hochschule Bochum 

Zielgruppe Berufs-, Behörden- und Vereinsbetreuer/innen sowie 

Mitarbeiter/innen von Betreuungsbehörden und 

Rechtspfleger/innen sowie Interessierte 

Orte Stuttgart: 

Jugendherberge Stuttgart international 

(Raum: s. Ausschilderung) 

Haußmannstraße 27 

70188 Stuttgart 

Münster: 

Betreuer/innen-Weiterbildung 

Südstraße 7a 

48153 Münster  

Teilnahmegebühr siehe Preisliste 

AGB 

Unterrichtsstunden 16 (zwei Tage) 

Dauer jeweils 10:00 – 17:00 Uhr 

Termine & Anmeldung siehe Seminarangebote 

Kontakt Betreuer/innen-Weiterbildung  

Tel.: 0251 526287 

Fax: 0251 526724 

E-Mail: mail@betreuer-weiterbildung.de 

Internet: www.betreuer-weiterbildung.de 

Ergänzende Seminare 

zum Thema 

• Abgrenzung und Delegation von Betreueraufgaben  

• Psychiatrische Störungsbilder im Überblick 

• Der "schwierige" Klient 

• Betreuungsplanung und Case 

Management/Unterstützungsmanagement  
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